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Lebensraum Baumhöhle



Lebensraum Baumhöhle

ÅDeklaration zum Schutz des Klimas

ÅDeklaration zum Schutz der biologischen Vielfalt

ÅDeklaration zum Schutz des Waldes

ĂGenerationengerechtigkeitñ



Zwei existenzielle Gegenwartskrisené 

édie nur gemeinsam gelºst werden 

können... 



Lebensraum Baumhöhle

üGenetische Vielfalt

üVielfalt der Organsimen/Arten

üVielfalt der Ökosysteme

Was ist biologische Vielfalt?
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Gefährdung der biologischen Vielfalt

https://riverthreat.net/data.html



Schutz in Europa v.a. über

FFH- und Vogelschutzrichtlinie

Gebietsnetz NATURA2000

Gefährdung der biologischen Vielfalt

https://riverthreat.net/data.html



Lebensraum Baumhöhle

5.200 Gebiete(4,544 FFH-Gebiete und 742 VSG)

15,5 % der terrestrischen Fläche 

NATURA2000 in Deutschland



Lebensraum Baumhöhle

2015: Vertragsverletzungsverfahren der EU Kommission gegen Deutschland:

ĂDeutschland hat es versªumt, innerhalb der vorgeschriebenen Fristen 787 von 

4606 Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung als besondere Schutzgebiete 

auszuweisen. Darüber hinaus hat Deutschland es auch generell und 

fortgesetzt versäumt, für alle Natura-2000-Gebiete hinreichend detaillierte 

Ziele festzulegen. Die Kommission ist ferner der Auffassung, dass Deutschland 

es versäumt hat, dafür zu sorgen, dass die Behörden in sechs Bundesländern 

Managementpläne aktiv und systematisch an die Öffentlichkeit weiterleiten.

Pressemitteilung EU-Kommission vom 24. Januar 2019
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NATURA2000 in Deutschland
Wälder sind physiologisch im Dauerstress. Die klassische Forstbewirtschaftung 

ist mit den Anforderungen an den Erhalt der biologischen Vielfalt und der 

klimatischen Entwicklungen oft nicht (mehr) vereinbar.



Die forstlich üblichen Maßstäbe von Raum und Zeit lassen sich 

mit den Ansprüchen zahlreicher Arten nicht vereinbaren. 

J. P. Schütz, 2001
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NATURA2000 in Deutschland



OVG Bautzen: 4B 126/19 

ăForsteinrichtung ist als Projekt anzusehen und 

entsprechend zu pr¿fenò

§ 44 Abs. 4 BNatSchG ĂArtenschutzñ

VG Gießen 2018, AZ 1 K 4316/16.Gi

ăOrdnungsgemªÇe Forstwirtschaft 

sichert nicht per se den Erhaltungszustandò

Rechtliche Grundlagen



Lebensraum Baumhöhle

5.200 Gebiete(4,544 FFH-Gebiete und 742 VSG)

15,5 % der terrestrischen Fläche 

NATURA2000 Laubacher Wald



FFH -Gebiert Laubacher Wald

Gesamtgröße: rund 9.500 ha

Waldanteil: 77% / 7.300 ha



FFH -Gebiert Laubacher Wald

Gesamtgröße: rund 9.500 ha

Waldanteil: 77% / 7.300 ha

· 2006: Ausweisung als FFH-Gebiet

· 2008 und 2011: Grunddatenerhebung 

·2017: ăMaÇnahmenplanò

· 2020/21: vertiefte Fledermausuntersuchung



FFH -Gebiert Laubacher Wald

FA Schotten

FA Nidda

FA Wettenberg



Erhaltungsziele (Lebensraumtypen)

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) (rund 4.000 ha)

9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald (Stellario-Carpinetum)

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)

*9180 Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion

*91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae)



Der Laubacher Wald liegt im Buchenoptimum. Dies bedingt ein 

besonders hohes Potenzial für alle Waldfunktionen. 
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Erhaltungsziele (Arten nach Anhang II)

Hirschkäfer Lucanus cervus

Grünes Besenmoos Dicranum virideBechsteinfledermaus Myotis bechsteinii

Kammolch Triturus cristatus



Laubfrosch Hyla arborea

Haselmaus
Muscardinus avellanarius

Schwarzstorch 
Cicona nigra

Mittelspecht 
Leiopicus medius
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Box-Plot Waldanteil

Buchenwald Ökosysteme

Deutschland liegt im Zentrum der weltweiten Verbreitung der 

Rotbuchenwälder. (Bohn et al. 2003)



Institut für Tierökologie und Naturbildung

Die natürliche Waldbedeckung in Deutschland bestünde zu 98% 

aus sommergrünen Laubwäldern. 

Buchenwälder > Eichenwälder > Birken- und Erlenwälder



Institut für Tierökologie und Naturbildung

Tatsächlich kommen Buchenwälder nur noch auf 8% ihres 

natürlichen Areals in Deutschland vor.

Nur 3% des Waldes in Deutschland sind älter als 160 Jahre.

Lediglich 3,5 % des Waldes sind ungenutzt.



Institut für Tierökologie und Naturbildung
Die biologisch wertvollen Reife- und 

Altersphasen fehlen im deutschen Wald.



FFH-Gebiet ĂLaubacher Waldñ

Großes Waldgebiet mit sehr hohem Ökosystempotential, 

aber 

Laubwaldflächen > 140 Jahre umfassen nur rund 14%.

Der Wald muss wilder und älter werden!



Aber wie? 

ÅZielkonzept

ÅGebietskenntnis, Sachkenntnis und Aufbau einer 

wissenschaftlichen Datengrundlage

ÅNetzwerk an ĂWilligenñ 

Waldbesitzer ïBehörden ïVerbände - Politik

ÅFinanzierungsinstrumente


